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Bey der

Hohen Vermahlung
Des

Hochgebohrnen Reichs Glrafen
und Herrn,

H E RRNHanß Heinrich V.
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,

Freyherrn auf und zu Furſtenſtein, Herrn zu Rohnſtock, Furſtenſtein,
Rothenburg, Friedland und Kittlitztreben c. c.

Mit der

Hochgebohrnen Reichs Gtufin,

Grtanſinn
Chriſtine Henriekke

Louiſe,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Werni—

geroda und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Muntzenberg,
Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg Ac.

Wollte ſeine unterthanigſte Pflicht beobachten

Jhro Hochgrafl. Gnaden Gnaden
unterthanigſter Diener

Julianus Eberhard Volckmar Claus,
Grafl. Stolberg. Zehendner und Munzmeiſter.

Stolberg, den 18. Novemb. 1762.
gedruckt bey Friedr. Adolph Lohrs, Grafl. Hof buchdrucker.
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55

ich mitten. im. rauſchenden Larm zerſchmetternder kriegriſcher

Waffxn
JSingt ſie die glücklichſte Liebe, Triumph.

Ein jauchzender Jubel verdrangt den Donner der wilden Poſaune,

Und zartliche Hymnen erſchallen durchs Land.

Saet hier! durch jedes Geſicht fließt ſympathetiſche Freude

Und. eine harmoniſche Thrane dahin.

Selbſt aus der klopfenden Bruſt ringt ſich ein redender Seufzer

42

Zum Throne der gutigen Vorſicht hinauf.

—Qaeee

ν vrn



 vperraerz Sen

J

Die Stunde des Sieges bricht an, ein ſchmachtendes ſußes Entzucken,

Nur himmliſch fuhlenden Seelen bekannt,

Schleicht ſich verborgen ins Herz, und zeichnet mit gottlichen Zugen 5

Das, Bildniß der wurdigſten Zartlichkeit ein.

ſzzCegrußet ſeyſt du mir Tag! ſchon, wie die lachelnde Unſchuld,

Und heiter wie Grazien im Sommergewand.

Dir ſeegne der zitternde Greis, der um ihn ſtammelnde Enkel

Mit ruhiger Mine Empfindungen zu!

Du biſts, du ſchmelzeſt den Ernſt des Helden in ſanftere Triebe,

Und ſeine Triumphe in Fruchtbarkeit um,

Er zittert vor deiner Gewalt und opfert das blitzende Siegsſchwerdt

Der Liebe zaubriſchen Umarmungen auf.

Nus ſeinem drohenden Aug', das kaum noch den Kampfplatz durchſchaute,

Und ganzen Geſchwadern den Untergang ſchwur,

Lacht jetzt ein ſchmachtender Wunſch auf ruhigen Feldern des Friedens,

Dem Siege der Schonheit entgegen zu gehn.

cies war der lockende Reiz, den ſelbſt die Gottinn der Liebe

Zum ſtolzen Triumphe der Schonen erſchuf,

Der ſanfte himmliſche Blick, der tauſendſtimmige Seufzer,

Das Schamroth ins liebliche Auge gemahlt.



Abe Dich, Erhabenſter Graf! ergriff das machtige Feuer,

Das ſiegriſch die fuhlenden Herzen entflammt,

Die wurdigſte Seele, die je in menſchlichem Schmucke gewandelt,

War DIR in unſerer Grafin beſtimmt.

6.ie, Deren Erlauchtes Geſchlecht ſeit Sekeln die Tugend verehrte,

Ein wurdiger Lobſpruch, o glucklicher Graf!

Die bey dem gauttlichen Reiz die Seele mit Schonheiten ſchmuckte,

Sie iſts, Die heute Geliebter, DJKH uennt.

ſJauchzt, redliche Volker! umher, und ſegunet die prachtige Leyer

Der ſchonſten Vermahlung mit lautem Geſang.

Spielt hoch auf Cymbeln und ruft: Lang lebe in wurdigen Enkein,

Erlauchte Verbundne! Eur Graflicher Stamm.
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